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Vorwort 

Anregungen zur vorliegenden Untersuchung erhielt ich während meines 
Studiums der Rechtswissenschaft an der Albert-Ludwigs-Universität in Frei-
burg und an der Georg-August-Universität in Göttingen. Es störten mich Di-
vergenzen in der Rechtsprechung, so daß ich den Wunsch hatte herauszufinden, 
ob und inwieweit solche Widersprüchlichkeiten mit der Rechtsordnung zu 
vereinbaren sind. 

Die Arbeit wurde im Herbst 1995 abgeschlossen und im Sommersemester 
1996 vom Fachbereich I - Rechts- und Wirtschaftswissenschaften - an der 
Technischen Hochschule Darmstadt als Dissertation angenommen. 

Vor allem danke ich meinem Doktorvater, Herrn Professor Dr. phil. Dr. jur. 
Adalbert Podlech, sehr herzlich filr die Betreuung und filr die interessanten 
Gespräche während der Erstellung der Arbeit. Darüber hinaus gilt mein beson-
derer Dank Herrn Professor Dr. jur. Paul Hofmann, der meine Überlegungen 
freundlich begleitet und noch zahlreiche Hinweise im Zweitgutachten gegeben 
hat. 

Sehr dankbar bin ich auch meinem Bruder, Hans Poser, der mir die Druck-
vorlage erstellt hat. 

Die Arbeit widme ich meinen lieben Eltern. 

Darmstadt, Januar 1998 Jrmgard Amberg 
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